
V B G
Ihre gesetzliche Unfallversicherung

www.vbg.de

INFO-MAP

Bauarbeiten mit
Ehrenamtlichen in der
Kirchengemeinde

Informationen und Hilfen für
Kirchenvorstände

Servicenummer
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz:

01805 8247728
VBGPRÄV

Wir sind für Sie da!
Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 8.00-17.00 Uhr, 
freitags von 8.00-15.00 Uhr

Bezirksverwaltung 
Bergisch  Gladbach
Kölner Straße 20 
51429 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204  407-0
Fax: 02204  1639
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de

Bezirksverwaltung Berlin
Markgrafenstraße 18
10969 Berlin
Tel.: 030  77003-0
Fax: 030  7741319
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de

Bezirksverwaltung Bielefeld
Nikolaus-Dürkopp-Straße 8 
33602 Bielefeld
Tel.: 0521  5801-0
Fax: 0521  61284
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de

Bezirksverwaltung Dresden
Wiener Platz 6, 01069 Dresden
Tel.: 0351  8145-0
Fax: 0351  8145-109
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de

Bezirksverwaltung Duisburg
Wintgensstraße 27
47058 Duisburg
Tel.: 0203  3487-0
Fax: 0203  2809005
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de

Bezirksverwaltung Erfurt
Koenbergkstraße 1, 99084 Erfurt
Tel.: 0361  2236-0
Fax: 0361  2253466
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de

Bezirksverwaltung Hamburg
Friesenstraße 22 
20097 Hamburg
Fontenay 1a
20354 Hamburg
Tel.: 040  23656-0
Fax: 040  2369439
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de

Bezirksverwaltung Ludwigsburg
Martin-Luther-Straße 79
71636 Ludwigsburg
Tel.: 07141  919-0
Fax: 07141  902319
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de

Bezirksverwaltung Mainz
Isaac-Fulda-Allee 3
55124 Mainz
Tel.: 06131  389-0
Fax: 06131  371044
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de

Bezirksverwaltung München
Ridlerstraße 37
80339 München
Tel.: 089  50095-0
Fax: 089  5024877
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de

Bezirksverwaltung Würzburg
Riemenschneiderstraße 2
97072 Würzburg
Tel.: 0931  7943-0
Fax: 0931  7842200
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de

Prüfung und Zertifizierung von
Arbeitsmitteln der Bereiche
Arbeitsmöbel und Wertesicherung:
Fachausschuss Verwaltung 
Prüf- und Zertifizierungsstelle
Deelbögenkamp 4
22297 Hamburg 
Tel.: 040  5146-2775
Fax: 040  5146-2014
E-Mail: HV.PRUEFZERT@vbg.de

0,14 €/Min.; Mobilfunk max. 0,42 €/Min.
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Bauarbeiten mit
Ehrenamtlichen in der
Kirchengemeinde

Informationen und Hilfen für
Kirchenvorstände
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Bauen und Renovieren
– was ist zu beachten?

In vielen Kirchengemeinden werden kleinere und mittlere Bau -
vor haben mit Ehrenamtlichen ausgeführt. Dies kann zu wirt -
schaft lichen Einsparungen und zur Förderung des Ge mein de -
le bens beitragen.

� Bei Bauarbeiten kommt es besonders 
oft zu Ver let zungen und schweren Unfällen.

Mehr Infos
„Welche Bauarbeiten 
sind gefährlich?“
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Bauen und Renovieren – was ist zu beachten?

� Es liegt im Interesse und in der Verantwor-
tung des Kirchenvorstandes, dass Personen
nicht geschädigt werden. Deshalb sind ent  -
sprechende Sicherheits maß nahmen zu
beachten.

� Bei Ihrem Bauvorhaben in der Kirchenge- 
mein  de können Sie auf den umfangreichen 
Erfahrungsschatz der VBG zurückgreifen 
wie beispielsweise die „10 Leitpunkte zum
Eigenbau“ oder der Ablauf plan in dieser 
INFO-MAP.

� Informationen finden Sie auch auf der Mini-
CD-ROM „Bauarbeiten mit Ehrenamtlichen 
in der Kirchengemeinde“ – zum Beispiel 
viele Praxis hil fen wie Checklisten und Infor-
mationsblätter zu einzelnen Bauarbeiten. 

Beratung und Hilfe
Als Kirchenvorstand können Sie bei Bauvorhaben auf Beratung
und Hilfe zurückgreifen: 
• In den katholischen Bis tümern unterstützt Sie Ihre „Fachkraft

für Arbeitssicherheit“. 
• In der Evan ge li schen Kirche in Deutschland (EKD) hilft Ihnen

der „Ko ordinator für Arbeitssicherheit“ beziehungsweise eben-
falls die „Fach kraft/Orts kraft für Arbeits sicherheit“ sowie die
Evangelische Fachstelle für Arbeits- und Ge sundheitsschutz
(EFAS) der EKD.

• Sie können sich auch durch den Technischen Aufsichtsdienst
der VBG beraten lassen.

Praxishilfen auf der Mini-CD-ROM
� Allgemeine Checkliste „Eigenbau“  

Rechtliche Grundlagen
BGV C 22 „Bauarbeiten“, § 2  

Mehr Infos
„10 Leitpunkte zum
Eigenbau“,
Ablaufplan einer
Baumaßnahme mit
Ehrenamtlichen

Mehr Infos
„Welche Aufgaben 
hat der Kirchen-
vorstand?“
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Welche Bauarbeiten
sind gefährlich? 

Hier finden Sie eine Übersicht, bei welchen Bauarbeiten die
Ge fährdungen besonders hoch sind.
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Welche Bauarbeiten sind gefährlich?

Elektroarbeiten unter Spannung 

Putzarbeiten 

Arbeiten vom Gerüst 

Schweißarbeiten

Abbrucharbeiten „leicht“

Bau und Begradigung von Stützmauern 

Entästen 

Tapezierarbeiten 

Zimmererarbeiten 

Pflasterarbeiten 

Ausschachten 

Schalungsarbeiten 

Verwendung von Schussapparaten 

Betonarbeiten 

Installation von Solaranlagen 

Errichtung von Holzhäusern 

Baugrube ausheben 

Elektrohilfsarbeiten 

Rodungsarbeiten 

Zäune setzen 

Gefährdungspotenzial verschiedener Tätigkeiten

Kehren 

gering hoch

Dacharbeiten 

Schreinerarbeiten 

Malerarbeiten 

Fällarbeiten 

Reinigungsarbeiten 

Abbrucharbeiten 

Nicht jeder kann alles.

� Berücksichtigen Sie vor Beginn der Baumaßnahmen, dass die Ehren-
amtlichen jeweils für die auszuführenden Arbeiten geeignet sind und
die notwendige Qualifikation und Fachkunde mitbringen.
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Welche Aufgaben hat 
der Kirchenvorstand?

Sie sind als Kirchenvorstand quasi „der Unternehmer“ in der
Kir  chengemeinde. Daraus ergeben sich für Sie auch Auf ga ben
und Verantwortung in den Bereichen Organisation, Sicherheit
und Ge sund  heit bei den vorgesehenen Bauarbeiten.

Aufgaben und Verantwortung
Dazu gehören beispielsweise

� die sorgfältige Planung, Vorbereitung und Begleitung der Bauarbeiten,

� die Durchführung einer Beurteilung der Arbeitsbedingungen des ge -
planten Bauvorhabens – diese sogenannte Gefähr dungs be ur tei lung
dient dazu, mögliche Gefährdungen bei den Bau arbeiten frühzeitig
zu erkennen und die Arbeit entsprechend zu gestalten,  

� die Auswahl geeigneter Ehrenamtlicher,
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Welche Aufgaben hat der Kirchenvorstand?

� die Verkehrssicherung der Baustelle. 

Eine Hilfe, was Sie bei den Bauvorha ben be rück  sichtigen sollten, finden
Sie im folgenden Register blatt „10 Leit punkte zum Ei gen  bau“.

Übertragung von Kirchenvorstandspflichten

� Sie haben die Möglichkeit, Ihre Aufgaben und Pflichten als Kir chen -
vorstand zu delegieren. Dazu sollten Sie eine zuverlässige und fach-
kundige Person, die nicht zum Kirchen vor stand ge hört, wie bei -
spiels   weise einen Bauunternehmer aus der Gemeinde, schriftlich beauf-
tragen.

� In der Beauftragung legen Sie den Zuständigkeitsbereich und die
Be fugnisse fest. Lassen Sie diese Beauftragung unter zeich nen. Sie
als Kirchenvorstand sollten aber trotz Beauftra gung das Bau vor ha -
ben begleiten, um rechtzeitig auf Probleme aufmerksam zu werden. 

Bauausschuss

� Bewährt hat sich, innerhalb des Kirchenvorstandes einen ständigen
Bauaus schuss zu berufen. In diesem Ausschuss sollte ein Kirchen -
vorstandsmitglied für Fragen der Sicherheit und Gesundheit zustän-
dig sein. 

Maßnahmen bei Unfällen

Zu den Aufgaben des Kirchenvorstandes gehört es auch, auf eventuelle
Unfälle während des Bauvorhabens vorbereitet zu sein – zum Beispiel
Erste-Hilfe-Maßnahmen, das Aufsuchen des Durch gangsarztes.

Praxishilfen auf der Mini-CD-ROM
� Übertragung von Pflichten des Kirchenvorstandes

Rechtliche Grundlagen
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), § 13 Abs. 2
Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG), § 9
BGV A1 „Grundsätze der Prävention“, § 2, § 13, §§ 24 f.
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10 Leitpunkte zum
Eigenbau

Durch eine gute Planung und Organisation der Eigenbauarbeiten
können Sie Gefährdungen, Pannen, Ärger, Stress und Bau män -
gel vermeiden. Dadurch fördern Sie die Motivation, die Arbeits -
freu de und die Sicherheit und Gesundheit der Ehren amtlichen
sowie die Qualität der Arbeiten.

10 Leitpunkte zum Eigenbau
Praxishilfen auf
der Mini-CD-ROM
oder im Internet

Checklisten zur 
allgemeinen
Arbeits  planung
und zu einzelnen
Tätig keiten

Pflichten-
übertra gung

1. Eigenbauarbeiten gut vorbereiten. Die Ei gen bau -
arbeiten sorgfältig planen und die Ge fähr  dun gen für
die Ehrenamtlichen frühzeitig er ken   nen und beur teilen.
Maßnahmen festlegen und bestimmen, wer die Maß -
nahmen durchführt und wer die Wirk sam keit kontrol-
liert (Ge fähr dungs be urteilung). Früh zeitig einen Fach -
mann zur Beratung hinzuziehen – zum Beispiel das
kirch li che Bauamt, freie Ar chi   tek  ten, Bau inge nieu re
oder die zuständige Fach  kraft /Orts  kraft für Arbeits -
sicher heit.

2. Einen Fachmann zum Chef machen. Für die Ei   -
genbauarbeiten eine weisungsbefugte Per son schrift   -
lich beauftragen – zum Beispiel ei nen Fach mann aus
der Kirchengemeinde. Denken Sie dabei auch an die
Übertragung der Pflichten zum Ar beits schutz. Wird ein
Teil der Arbeiten an ein gewerbliches Un ter neh men
ver geben und arbeiten dessen Be  schäf  tig te mit den
Ehrenamtlichen der Kirchen ge  mein  de auf der Bau -
stelle zusammen, ist zur Ver mei dung ge gen seitiger
Ge fährdungen eine weisungsbefugte Per son zu be  -
stim men, die die Arbeiten aufeinander ab stimmt.

3. Ehrenamtliche nach Fähigkeiten einsetzen. Bei
Eigenbauarbeiten ist jede Hilfe willkommen. Aber nicht
jeder kann alles. Vor Beginn der Bau arbeiten si cher -
stellen, dass die Ehrenamtlichen je weils für die auszu-
führenden Arbeiten geeignet sind: notwendige Kennt -
nisse, Qualifikationen, Fachkun de, körperliche Ver fas -
sung. (Personengruppen: Laien – Personen mit hand-
werklichen Vor kennt nis sen – ehemalige/ak tuelle Fach -
leute). Dabei auch den Jugendarbeits schutz und Mut -
ter schutz be ach  ten.

Übersicht
„Ehrenamtliche
Tätigkeiten“
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10 Leitpunkte zum Eigenbau 

Grundunterwei -
sungs- und
Beauftra gungs -
bogen 

Grundunterwei  -
sungs- und Beauf -
tra gungs bogen, 
Unterweisungs -
nach weis „Arbeiten
auf Gerüsten“, Be-
triebsanwei sungen

Auswahlliste „PSA
bei Bauarbeiten“

Aushang 
„Ver hal ten bei
Unfällen“, 
Aushang 
„Verhal ten im
Brandfall“ 

Mustervorlagen, 
Verbandbuch

4. Aufgaben klar beschreiben. Mit allen an den
Eigenbauarbeiten Mitwirkenden ver  ein ba ren, welche
Aufgaben zu ihren Arbeiten auf der Baustelle gehören
(Einsatzpläne).

5. Über Gefährdungen informieren. Die Ehrenamt -
lichen über sicheres und ge sund heitsgerechtes Ar bei -
ten sowie Gefährdungen bei den Eigen bau ar beiten
informieren und unterweisen. Beim Einsatz gefähr -
licher Arbeitsmittel oder beim Umgang mit Gefahrstof -
fen Betriebsanweisungen erstellen.

6. Schriftliche Vereinbarungen mit Ehrenamt li -
chen. Es hat sich bewährt, mit allen Ehren amt lichen
bei Ei gen bauarbeiten Vereinbarungen über ihre Tätig -
kei ten und über Sicherheit und Gesund heit bei der
Arbeit ab zuschließen.

7. Für Persönliche Schutzausrüstung sorgen. Da -
für sorgen, dass geeignete Persönliche Schutz aus -
rüstung (PSA) – zum Beispiel Schutzhelme, Schutz -
hand schuhe, Atemschutz – vorhanden ist (vom Kir -
chen  vorstand gestellt oder auch eigene) und benutzt
wird. 

8. Nur einwandfreie Arbeitsmittel einsetzen. Nur
einwandfreie Handwerkzeuge, Maschinen und andere
Arbeitsmittel einsetzen, deren Prüffrist nicht abgelau-
fen ist. Dies gilt auch für solche, die entliehen oder Pri -
vat eigentum der Ehrenamtlichen sind.

9. Notfallvorsorge sicherstellen. Sicherstellen, dass
• Erste Hilfe geleistet werden kann

(Verbandmaterial, Aushang, Telefon, Ersthelfer), 
• Entstehungsbrände gelöscht werden können

(Feuerlöscher), 
• die Baustelle geräumt werden kann (Alarmplan).

10. Möglichst das Wichtigste dokumentieren. Für
jede Baumaßnahme sollte eine aussagekräftige Doku -
mentation geführt werden. Dazu gehören zum Beispiel
die Pflichtenübertragungen, Ergeb nisse der Gefähr -
dungsbeurteilungen, durchge führ te Unter wei   sungen,
eingesetzte Betriebs an weisungen, Ers te-Hilfe-Leis -
tungen – zum Beispiel Verbandbuch. 

Die „Allgemeine Checkliste Eigenbau“ auf dem folgenden Regis terblatt
hilft Ihnen, die Eigenbauarbeiten zu planen.
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Allgemeine Checkliste
Eigenbau

Diese Checkliste hilft Ihnen, die Hinweise aus den 10 Leitpunk -
ten zum Eigenbau in die Praxis umzusetzen.

� Ist ein detaillierter Ablaufplan erstellt? 

� Stehen für alle Tätigkeiten geeignete
Personen/Firmen zur Verfügung?

� Wurden weisungsbefugte Personen beauftragt?

� Sind die für die Tätigkeiten vorgesehenen
Ehrenamtlichen über die Gefahren und
Sicherheitsmaßnahmen unterwiesen worden?

� Stehen für Geräte und Maschinen die Betriebs -
anlei tun gen und/oder Betriebsanwei sun gen zur Ver -
fü gung? 
Zum Beispiel für Holzbearbeitungsmaschinen,
Hochdruckreiniger, Trennschleifer

� Sind die Geräte und Maschinen in ordnungs -
gemäßem Zustand?

� Stehen für die durchzuführenden Arbeiten geeig-
nete Leitern zur Verfügung?

� Stehen für gefährliche Tätigkeiten Betriebs anwei -
sungen zur Verfügung?

Checkpunkte JA NEIN
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Allgemeine Checkliste Eigenbau

Praxishilfen auf der Mini-CD-ROM
� Grundunterweisungs- und Beauftragungsbogen  
� Checklisten zu speziellen Tätigkeits bereichen 
� Aushang „Verhalten bei Unfällen“ 
� Aushang „Verhalten im Brandfall“ 
� Verbandbuch

Zum Beispiel Umgang mit Gefahrstoffen, Arbeiten
auf Leitern

� Haben Jugendliche, die für Tätigkeiten
vorgesehen sind, das Mindestalter? 
Jugendarbeitsschutzgesetz

� Steht den Ehrenamtlichen geeignete Persönliche
Schutzausrüstung (PSA) zur Verfügung? 
Zum Beispiel Schutzschuhe, Schutzhelm,
Schutzbrille

� Sind alle Ehrenamtlichen über die Organisation 
der Ersten Hilfe und des Brandschutzes infor-
miert?

� Stehen Ersthelfer/innen in ausreichender Zahl zur
Verfügung?

� Sind die Ersthelfer/innen mit den Örtlichkeiten 
ausreichend vertraut? 
Zum Beispiel Verbandmaterialien, Not rufein -
richtung, Verletztentransportwege

� Sind die Hinweise „Verhalten bei Unfällen“ und
„Verhalten im Brandfall“ ausgehängt?

� Sind die Ehrenamtlichen mit den Örtlichkeiten aus-
reichend vertraut?
Zum Beispiel Flucht- und Rettungswege

� Sind Personen mit der Handhabung der
Feuerlöscheinrichtungen vertraut?  

� Kann die Baustelle im Notfall von allen schnell 
verlassen werden?

Für Notfallsituationen

Maßnahmen sind immer dann erforderlich, wenn die Fragen nicht
eindeutig mit „ja“ beantwortet werden können.

JA NEIN
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Ablaufplan einer
Baumaßnahme

Der folgende Ablaufplan zeigt, wie eine Eigenbaumaßnahme
in Ihrer Kirchengemeinde geplant werden könnte und an
welchen Stellen Sie bei wem Beratung finden können.
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Kir chenvorstand begleitet
und kontrolliert die
Baumaßnahme – 
einschließlich Sicherheit 
und Gesundheit

Ablaufplan einer Baumaßnahme 

Ablaufplan einer Baumaßnahme mit Ehrenamtlichen

Bauvorhaben von Kirchenvorstand geplant

Durchführung der Baumaßnahme 
und Abnahme der fachlich ausge-
führten Leistung

Bauausschuss einberufen und 
zuständigen Verantwortlichen 
bestellen

Welche Aufgaben sind umzusetzen?
Welche wirtschaftlichen und 
sozialen Aspekte sprechen für den Einsatz 
Ehrenamtlicher?
Gibt es ausreichend geeignete Personen 
in der Gemeinde?

Weitere Planung,
Vergabe und
Bauleitung durch
kirchliches Bauamt
oder 
freien Architekten,
Bauingenieur,
Bauleiter

Verantwortliches
Mitglied des Kir -
chenvorstandes –
möglichst fachlich
qualifiziert –
bestellen.
Pflichtenübertra -
gung 

Kirchliches
Bauamt
berät zu:

Bauausführung
Statik
Denkmalpflege
Brandschutz
Materialaus wahl
Bauzeichnun gen
Ausschreibun gen
Vergabeverfah ren
Kostenermitt lung
Baukoordination

Fachkraft/Orts -
kraft für Arbeits-
sicher heit
berät zu:

Arbeitssicherheit
Gesundheits schutz
Gefährdungs -
beurteilung
Mitarbeiteraus wahl
Unterweisung
Arbeitsmittel
Prüfpflichten
Schutzausrüs tung
Brandschutz
Erste Hilfe

Entscheidung: 
Ausführung der Baumaßnahme 

Ausschließ  -
lich durch
Fremdfirmen

Teilweise
durch
Fremdfirmen

Arbeiten
durch
Fremdfirmen

Teilweise
durch Ehren -
amt liche

Arbeiten
durch Ehren -
amt liche

Ausschließ -
lich durch
Ehrenamt -
liche

Kontaktaufnahme und Beratung 

Beratung

Nach: EFAS Evangelische Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz
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Praxishilfen auf der 
CD-ROM und im Internet

Auf der Mini-CD-ROM „Bauarbeiten mit Ehrenamtlichen in
der Kirchengemeinde“ und – immer ganz aktuell  – im In -
ter  net finden Sie die unten aufgeführten Praxishilfen –
www.vbg.de/praevention/branchen/kirchen.html

� Übertragung von Pflichten des Kirchenvorstandes  

� Übersicht „Ehrenamtliche – Tätigkeiten“

� Auswahlliste „PSA bei Bauarbeiten“ 

� Grundunterweisungs- und Beauftragungsbogen „Eigenbau“ 

� Unterweisungsnachweis „Arbeiten auf Gerüsten“ 

� Aushang „Verhalten bei Unfällen“ 

� Aushang „Verhalten im Brandfall“ 

� Verbandbuch

� Unfallanzeige 

� Berufskrankheiten-Anzeige 

� Allgemeine Checkliste „Eigenbau“ 

� Checkliste „Arbeitsvorbereitung“ 

� Checkliste „Persönliche Schutzausrüstungen“ 

� Checkliste „Maßnahmen für Notfälle (Erste Hilfe, Brandschutz)“ 

� Checkliste „Leitern und Tritte“ 

� Checkliste „Gerüstbau“ 

Allgemeine Organisationshilfen

Notfallorganisation

Checklisten – auch als Gefährdungsbeurteilungen zu nutzen
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Praxishilfen auf der CD-ROM und im Internet

V B G
Ihre gesetzliche Unfallversicherung

www.vbg.de

� Checkliste „Transportarbeiten (Heben, Lagern, Tragen)“ 

� Checkliste „Abbrucharbeiten“ 

� Checkliste „Erdarbeiten“ 

� Checkliste „Maurer- und Betonarbeiten“ 

� Checkliste „Dacharbeiten“ 

� Checkliste „Holzarbeiten“ 

� Checkliste „Trockenbauarbeiten“

� Checkliste „Elektroarbeiten“ 

� Checkliste „Glasarbeiten“ 

� Checkliste „Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten“ 

� Checkliste „Reinigungsarbeiten“

� Diverse Betriebsanweisungen zu gefährlichen Tätigkeiten und zum Umgang mit
Gefahrstoffen

� Fachinfoblatt „Brandschutz“

� Fachinfoblatt „Definition des Begriffes ,Bauarbeiten‘“

� Fachinfoblatt „Erste Hilfe“

� Fachinfoblatt „Hautschutz“

� Fachinfoblatt „Maler- und Lackierarbeiten“

� Fachinfoblatt „Prüfungen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel“

� Fachinfoblatt „Reinigungsarbeiten“

� Fachinfoblatt „Unfallmeldewesen“

� Fachinfoblatt „Unterweisung“

Betriebsanweisungen

Fachinfoblätter – für Verantwortliche und Beschäftigte 
bei Bauvorhaben
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Sie sind versichert – falls etwas passiert

� Grundsätzlich sind alle – auch ehrenamtliche – Mitarbeiter bei
Bauvorhaben in Ihrer Kirchengemeinde* bei der VBG gesetzlich unfall-
versichert. 

� Dazu ist in der Regel keine gesonderte Anmeldung des
Bauvorhabens bei der VBG erforderlich. Unfälle müssen jedoch der
VBG gemeldet werden. 

� Es empfiehlt sich, die ehrenamtlichen Tätigkeiten zu dokumentieren,
damit Klarheit über den gesetzlichen Unfallversicherungsschutz
besteht. > Grundunterweisungs- und Beauftragungsbogen nutzen

* gilt für öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften und deren Einrichtungen

Eine Einrichtung der

Evangelischen Kirche in Deutschland
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In dieser Publikation wird auf eine geschlechtsneutrale

Schreibweise geachtet. Wo dieses nicht möglich ist, wird

zugunsten der besseren Lesbar keit das ursprüngliche

grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier aus-

drücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das

andere Geschlecht angesprochen ist.
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